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In seiner vierten Frankturter Poetikvorlesung berichtet Patrick oth VO den fru-
strierenden Versuchen Altred Hıtchcocks, sıch INOTSCIHS das TE erinnern, W as C

nachts Umwerfendem und Sensationellem getraumt, aber ach dem Aufwachen
ımmer wieder VErgECSSCH habe Um 1€es künftig vermeıden, Jeste sıch Block
un:! Bleistift auf den Nachttisch. Als ıhm eines Morgens eım Rasıeren einfiel, da{fß
Br wıeder einmal einen ungeheuren Iraum getraumt un: ıhn gleich danach, och
mıtten 1ın der Nacht, aufs Blatt notiert habe, sturzte Al ZU Block un fand darauf
tolgende Worte geschrieben: „boy SIrl

Diese Anekdote ber die Entstehung eıner der ohl erühmtesten Erfolgsfor-
meln AaUuUs der Iraumftabrik Hollywood oibt Auskunft nıcht L1L1UT ber die Quellen,
A4US denen Patrick oth seiıne Stoffe schöpft: Neben dem Film un! der Laıteratur
sınd CS dıe Tietenpsychologıe un: VOTLT allem die Bibel Miıt tast traumwandlerischer
Siıcherheit tormuliert der Autor 1er auch eın Grundprinzıp se1nes Erzählens: den
Leser VO der „Faszınatıon des Stoffes“ erspuren lassen, dessen Spuren
In Iraum, Tagtraum, 1ın Eınfall, Phantasıe“1 (F 12) nachgeht un! den N bergen,

CLln un erzählen (T-. sıch anschickt. Daf 1eSs be1 eiınem Schriftsteller, der
se1ın tilmisches Handwerk VO bedeutenden amer1ıkanıschen Regisseuren gelernt
un: zahlreiche Drehbücher un: Hörspiele yeschrieben hat, nıcht ohne eın poınten-
sıcheres Gespuür tür Spannung tunktioniert, versteht sıch VO  i selbst.

Patrıck oth ZOS 65 1975 nachdem Sprach- un: Filmstudien 1ın Parıs betrie-
ben un: ein Studium der Anglıstık, Romanıstık, Germanıistik der Uniiversıität
Freiburg begonnen hatte als Stipendiat des Deutschen Akademischen Auslands-
dienstes ach L0Ss Angeles, G der Universıty of Southern Calıtornia seıne
Anglistik- un Filmstudien tortsetzte un: als Regıisseur un:! Drehbuchautor All VeI-

schiedenen Filmprojekten mıitwirkte. Heute ebt 1mM Norden der Stadt, 1n Sher-
I1L1all Oaks, unweıt VO  — Hollywood, dem ‚ Tal der Schatten“, VO dem eın Gro(fteil
seıner Geschichten erzählen. „InSs 'Tal der Schatten“ [)as 1St auch der Titel seıiner
Poetikvorlesungen, die f 1m Frühjahr 20062 in Frankturt gehalten hat Als Arbeits-
jJournal un: Werkstattprotokoll, be] dem INall dem Autor be]l der Stoffsuche un:
-findung ber die Schulter schauen kann, und als Selbstporträt, das des Dichters
Suche beschreıbt, hat dieses Buch eıne geradezu autschliefßende Funktion für
Patriıck Roths Seelendramen.
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Berichtigungen alter Mythen
Bekannt wurde Patrıck oth 1ın den 900er Jahren durch seıne „Christus-Trilogie“
mıt ihrer „ettfektvollen Inszenierung menschlicher un: göttlicher Rätsel“2 Diese
re1i Prosawerke gehören nıcht 1n den Kontext traditioneller christlicher ıch-
LunNg Asthetische Konfessionen un rhetorische Deklamationen ın Glaubensfra-
DCNM, WwW1e in den Werken VO Stefan Andres, Werner Bergengruen oder Rudolft
Alexander Schröder, sınd Roths Christus-Romanen tremd Es geht ıhm nıcht
eıne Restauratıon überlieferter christlich-humanıistischer VWerte, nıcht eıne
FEvokatıon christlicher Hoffnung auf eıne andere, „heıilere“ Welt Keın antıquarı-
sches Interesse den Geschichten der Bibel 1STt 1er leitend, eın selbsternannter
üunfter Evangelıst führt jer dıe Feder. Wenn sıch Patrıck oth dıe großen
bıblıschen Themen Tod und Auferstehung, Glaube un: Angst, Schuld un Ver-
gebung, Grausamkeıt un: Gottesliebe WagL, ann geht CS ıhm, mı1t Bertolt Brecht
gesprochen, eıne „Berichtigung alter Mythen“ Bewuft weiıcht VO der bıb-
ıschen Überlieferung ab, erzaählt VO Mysterıen un: Wundern, die nıcht 1n der
Bibel stehen.

Seıine Versionen un: Varıanten alter Geschichten stehen in der Tradıtion JE
el tabeltrohen apokryphen Testaments-Erzählungen, die AaUus Furcht VOT häret1i-
schen Auslegungen un: ihrer unsicheren Herkunft 1n früher Christenheit
keıne Aufnahme 1n den biblischen Kanon tanden. Und selbst oth CNS Ka
1O bleıbt, entdeckt durch die seinem Erzählen eigentümliche Logik un:! Kom-
binatorık unerschlossene Seıtenpfade un: aktuelle Bezüge, eLIwa eine Kontrataktur
ZUr Legende die Heıligen Dreı Könige oder eiınen übergangenen Bıbelvers 1ın
der Geschichte VO Magdalena Grab® Patrıck oth verwandelt dıe Ereignisge-
schichte der bıblischen Erzählungen 1n eıne Überlieferungsgeschichte VO oroßem
zeitdiagnostischem Wert

[)as Zentralthema der Christus-Trilogie, mı1t der oth dıe Bemühungen der
asthetischen Moderne das Mysteriıum VO Mensch und (3014 fortsetzt, 1STt das
Geheimnıis VO  => Heilung, Totenerweckung un Auferstehung. Resurrection, der
Titel, der die Trel Bücher verbindet*, vermeıdet die Abgeschliffenheıit des eut-
schen Begriffs „Aufterstehung“ und verwelst auf das Grundmotiv der „Auterste-
hung 1m Leben“, das oth 1n wechselnden Szenen erprobt. Immer geht CS dabe]l

eıne Verwandlung, die sıch vollzieht, WE CS eıner Vereinigung des KG
HC  9 eıner gegenseıtigen Annahme VO Eıgenem un: Fremden, eıner
Berührung der „Welten der Lebenden un: der Toten, des Bewußfltseins un des
Unbewufiten“> kommt. Der menschgewordene, gekreuzigte und auferstandene
Jesus 1St dıe paradıgmatische Fıgur, der dieser „menschenwürdigste Prozefß der
Begegnung mi1t dem Fremden“ ® demonstriert wırd Indem oth auf diese Weıise

die Gegenwart des Göoöttlichen erinnert, erinnert das Geheimnıis des Men-
schen. IDDenn e1nNn Buch wendet sıch nachdrücklich das „Zerrbild einer
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Menschheit hne Erinnerung eın Buch bewahrt iılusionslos das Gedächt-
N1S daran auf, da der Mensch mehr 1st als dıe Summe seıner Exıistenzbedingun-
pCNH, W1e€e die Bıbel

Resurrection Auferstehung
Der Band der Trılogie, die Christus-Novelle „Rıversiıde“ (1991); rekonstrulert
eıne iın der Zeıt ach Jesu 'Tod spielende Heılungsgeschichte. Der aussätzıge Dı1asta-
S1MOS wırd rein, ındem die Grenzen selnes Ichs in eiıner Begegnung mıt dem
„Knechtgott“ 85) überschreiten lernt. Er beobachtet, W1e Jesus MIt seiınen
Jüngern Johannes un Judas auf dem Weg VO Jericho ach Jerusalem verhaftet un
VO  a} eiınem römiıschen Hauptmann 1NSs KreuzverhörSWITF'! d Als das Leug-
8140 nıcht hılft, greifen die Jünger, ıhren Herrn FEELLCH; eiınem iußersten
Mıttel „gottserbärmlicher“ Liebe S1ie peiıtschen „ıhren Heiligsten W1e einen
Hund“ Di1astasımos wundert sıch darüber, W1€e „Irrsınn1g und verzweıtelt orofßs“
diese „GottesLiebe“ se1n mu{fß (R 62), sieht aber dann, W1€ sıch Jesus un: se1n Tod-
teind, der Hauptmann, UINAIINECN, un ertährt zugleich, da{fß Jesus seinen Aussatz
buchstäblich auf sıch nımmt. Mıt Versatzstücken der biblischen Passıon, der Ye1-
tachen Leugnung, der Verspottung un! des Verhörs, verwandelt oth dıe Wunder-
yeschichte 1n eın „Gleichnis“ VO der rettenden Kraft des Glaubens, der erlebt,
eiıgenen Leıibe erfahren werden mufß, weıl 1 Schreiben un Aufnotieren
verloren geht? 87)

In dem Roman „Johnny Shines der Die Wiedererweckung der Toten“ CI-

tolgt eın Zeıtsprung 1n die amerıkanısche Gegenwart. Der Titelheld, der VO einem
kalıtornischen Wüstenkaff ZUu nächsten zıeht, otfenen Gräbern Tote 1Ns e
ben zurückzurufen, 1St mehr als eın selbsternannter Nachfolger Chrstı, mehr als
1L1UTr eın verrückter Wunderheiler. Dıie Pointe der Geschichte VO Johnny Shıines
liegt darın, da 1n zermürbenden Dialogen un quälenden Selbstbefragungen die
LOTeEe Schwester, dıe 1n einem Akt tragıschen Versehens erschossen hat, 7AGr Leben
erwecken MuUu CT als Johnny Shınes „alles gestanden, alle verstanden und Tag d
macht hatte“ (JS 162), VCeIMMAS sıch VO  a dieser Atlaslast der Eriınnerung be-
frejen. och das Mysterıum der Totenerweckung bleibt verhüllt W1€e sıch die
Legenden das leere rab der Schwester ranken:

„Eıinıge ın Blade9jemand habe die Überreste der Toten, nachdem das Erdbeben den darg Of-
tengelegt hatte, entwendet. Andere dıe Leiche des Mädchens sEe1 weder geraubt och Je ausgegraben
worden.Patrick Roths literarische Bibel-Archäologie  Menschheit ohne Erinnerung“’, kein Buch bewahrt so illusionslos das Gedächt-  nis daran auf, daß der Mensch mehr ist als die Summe seiner Existenzbedingun-  gen, wie die Bıbel.  Resurrection - Auferstehung  Der erste Band der Trilogie, die Christus-Novelle „Riverside“ (1991), rekonstruiert  eine in der Zeit nach Jesu Tod spielende Heilungsgeschichte. Der aussätzige Diasta-  simos wird rein, indem er die Grenzen seines Ichs in einer Begegnung mit dem  „Knechtgott“ (R 85) zu überschreiten lernt. Er beobachtet, wie Jesus mit seinen  Jüngern Johannes und Judas auf dem Weg von Jericho nach Jerusalem verhaftet und  von einem römischen Hauptmann ins Kreuzverhör genommen wird. Als das Leug-  nen nicht hıilft, greifen die Jünger, um ihren Herrn zu retten, zu einem äußersten  Mittel „gottserbärmlicher“ Liebe: Sie peitschen „ihren Heiligsten  wie einen  Hund“. Diastasımos wundert sich darüber, wie „irrsinnig und verzweifelt groß“  diese „GottesLiebe“ sein muß (R 82), sieht aber dann, wie sich Jesus und sein Tod-  feind, der Hauptmann, umarmen, und erfährt zugleich, daß Jesus seinen Aussatz  buchstäblich auf sich nimmt. Mit Versatzstücken der biblischen Passion, der drei-  fachen Leugnung, der Verspottung und des Verhörs, verwandelt Roth die Wunder-  geschichte in ein „Gleichnis“ von der rettenden Kraft des Glaubens, der erlebt, am  eigenen Leibe erfahren werden muß, weil er sonst „im Schreiben und Aufnotieren  verloren geht“ (R 87).  In dem Roman „Johnny Shines oder Die Wiedererweckung der Toten“ (1993) er-  folgt ein Zeitsprung in die amerikanische Gegenwart. Der Titelheld, der von einem  kalifornischen Wüstenkaff zum nächsten zieht, um an offenen Gräbern Tote ins Le-  ben zurückzurufen, ist mehr als ein selbsternannter Nachfolger Christi, mehr als  nur ein verrückter Wunderheiler. Die Pointe der Geschichte von Johnny Shines  liegt darin, daß er in zermürbenden Dialogen und quälenden Selbstbefragungen die  tote Schwester, die er in einem Akt tragischen Versehens erschossen hat, zum Leben  erwecken muß. Erst als Johnny Shines „alles gestanden, alle verstanden und Tag ge-  macht hatte“ (JS 162), vermag er sich von dieser Atlaslast der Erinnerung zu be-  freien. Doch das Mysterium der Totenerweckung bleibt verhüllt - so wie sich die  Legenden um das leere Grab der Schwester ranken:  „Einige in Blade vermuten, jemand habe die Überreste der Toten, nachdem das Erdbeben den Sarg of-  fengelegt hatte, entwendet. Andere: die Leiche des Mädchens sei weder geraubt noch je ausgegraben  worden. ... Manche sprachen von einem Wunder. Die schrieben es meinem Bruder zu“ (JS 163).  Immerhin lüftet dieser letzte Satz das Geheimnis der Erzählperspektive: Als Er-  zählerin und Gesprächspartnerin Johnnys erweist sich die totgeglaubte und wie-  dererweckte Schwester.  Z1Manche sprachen VO einem Wunder. Di1e schrieben 6S meınem Bruder Zzu (JS 163)

Immerhin lüftet dieser letzte Satz das Geheimnis der Erzählperspektive: Als Er-
zahlerıin un Gesprächspartnerin Johnnys erweIılst sıch die totgeglaubte un: wI1e-
dererweckte Schwester.
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Das Schlufßstück der Trilogie, der Roman „Corpus Christı“ i tführt wI1e-
derum den Begınn christlicher Zeıitrechnung ZUrücK, den erstien (Jstersonn-
Lag un:! unterstreicht damıt die geschlossene Komposıitıion der Christus-
Trılogie. Mıt Jarza, die sıch MIt dem CSUS 1Ns Felsengrab einschliefßen lafst,
1n eiıner grandıosen Iraumvısıon das Geheimnıis VO 'Tod und Auferstehung, e1IN-
schliefßlich der 1m Glaubensbekenntnıis testgehaltenen Höllenfahrt Christı (descen-
S45 Ad inferos), erfahren, hat Patrıck oth abermals mMi1t teinen Strichen eıne
ıktıve Frauenfigur iın den bıblischen Kontext hineingezeichnet. Mıt ıhrem (3@-
sprächspartner, dem 7 weıtler Thomas, der anders als S1€, die „SaNzZ erinnert,
unverloren“ (CE 179) ach einem handtesten „Beweıs“ (CC 102) für die Auter-
stehung se1nes Herrn verlangt, steht darüberhinaus eın Prototyp des modernen
Menschen auf dem Prüfstand. Thomas ll sehen, damıt ylauben Ahnbak Dieses
Credo 1St hineingesprochen 1n visuelles Zeıitalter, 1n dem die Grenzen Z7W1-
schen Fiktion un: Realıtät verschwommen sınd, da INnan Glauben und Wıssen
1Ur och schwer unterscheiden annn

„Mythographisches Schreiben“

Die Bıbel 1ST 7weıtellos eın zentraler Schlüssel Patrick Roths Werk Er teılt nıcht
die Bıbelskepsıs der literarıschen Moderne, dıe (SOtt für ein „schlechtes Stilprinzıp“
hält Wenn biblische Fıguren mMI1t ıhrem Hader un mıt ıhrer Hoffnung 1ın die Welt
VO  — heute hineinstellt, schwebt ıhm keine Botschaft VOlIL, dıe predigend oder moralı-
s1erend verkünden ware. Entscheidend für die Beglaubigung seıner Poetik 1STt
vielmehr das Erzählen selbst, 1ın dem sıch archaische Bilder mıt Elementen der kul-
turellen Postmoderne un des Films kreuzen. So mischt sıch ın Johnny Shınes eıne
apokryphe Version der Legende VO Danıel 1n der Löwengrube mi1t Reminıiszenzen

John Fords Westernklassıker „Der Mann, der Liıberty Valance“ erschof68.
In diesem dicht gewebten 5System AaUus Analogıien und Opposıtionen entsteht

Raum für eCue Erzählungen, die ach symbolischer Deutung verlangen. Inmıiıtten
eıner transzendental obdachlos gewordenen Welt, ın der für (3Otter un: Wunder
eın Platz mehr se1n scheınt, 111 der Erzähler buchstäblich ırremachen
säkularısıerten Bewufstsein VO der Machbarkeit der Dınge, 11l den vorder-
ogründıgen Schein menschlicher Selbstherrlichkeit durchbrechen. Seıin „mytho-
oraphisches Schreiben“ (Hans-Rüdiger Schwab), das sıch auf die Suche ach den
narratıven rsprungen des Christentums beg1bt, erweıtert den Horıizont des H61

zeıtlichen Wirklichkeitsbegritfs un schärft die Sınne für die 1m Fortschrittsdenken
der techniısierten un: globalisıerten Moderne verschütteten exı1ıstentiellen Fragen
des Menschen.

Fuür dieses mythographische Schreiben o1bt CS re1l Schlüsselbegriffe iın Roths Prı-
vatmythologie, die 1ın seinen Frankfurter Vorlesungen eingehend beschrieben und
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in Je eiınem Werk der Christus-Trilogie anschaulich inszenıert werden. Es sınd
Augenblicke der Aufhebung Jjener Dıissozıiation, die als Entzweıiung mıt der Welt
und MmMI1t sıch selbst eıne fundamentale Erfahrung des modernen Individuums bıldet,
Augenblicke, als deren Vorbilder wıederum höchst bezeichnende Fıguren aus Bıbel
un Mythos namhafrt gemacht werden. Die „Magdalenen-Sekunde“ 1ST der Augen-
blick der Wiıedererkennung, 1n dem sıch Mensch un: (sott ach schmerzlicher
Trennung „einander wieder bewufßt  CC werden (FP 110 Magdalena Grab, die den

Jesus sucht un den Auferstandenen ftindet, un!: der Einsiedler Dıastasımos,
dessen Aussatz Jesus auf sıch nımmt, vollziehen dieses „Drama der Wandlung“, 1N-
dem S1e sıch dem Mensch gewordenen (sott zuwenden.

Die „Orpheus-Sekunde“ 1St die negatıve Entsprechung der „Magdalenen-
ekunde  D eıne „Sekunde des Versagens” Ihr erliegt Johnny Shines, lange 6S ıhm
nıcht gelingt, seıne eigene Schuld 1Ns Bewußtsein un:! damıt die totgeglaubte
Schwester 1NSs Leben zurückzuholen. Ihr erliegt auch Orpheus, der sıch das
Verbot der (3Oötter umwendet un!: „AUS Unreıife, aUus ftehlender Einsicht“ 43) die
schon 4aUus der Unterwelt veglaubte Geliebte wıeder verlhiert. Ihr wıdersteht
Lou Sedermann, der „glücklichere Orpheus 1n Roths erstier Poetikvorlesung
(„Orpheus ach Hollywood“), der in das Haus zurückkehrt, 1n dem VOT 25 Jahren,
ach 25jährıiger Ehe, seıine Tau gestorben ISt, un: AUS dem (z3arten lediglich eiınen
Feigenbaumzweıg mıtnımmt. Der Feigenbaum 1n der Bıbel VO einem frucht-
baren Leben (1 Kon S un: VO  =) der Niähe (sottes (Mt 24, 572 72 Mıt diesem Ke1-
chen, ohne VO dessen Bedeutung wıssen, TOLLGT der alte Mann „die Erinnerung
VOT der Nostalgie“ 44) Die „IT'homas-Sekunde“ schließlich 1ST der Moment, da
Thomas den Fınger iın die Wunde des Auferstandenen legt (Joh 20) un e1ZEe-
NnenNn Leib das Wunder des Corpus Christiı erfühlt, das SI glauben sıch weıgerte.
In dieser Thomas-Sekunde tallen, folgt INa Roth, Schreiben un: Erleben 1n e1NS,
wırd Schreiben JA „Totenerweckung“ (F 14)

Literarısche Archäologie der Bibel

„Das Lebende steht 1m Toten, das Tote 1m Lebenden, ineinander un!: nebeneıinan-
der stehen beide eın Augenblick des Gleichgewichts un der oröfßten Gefahr“
63) Kaum ein zeıtgenössischer Erzähler hat das emento morı UuNscTET eıt un
den darın enthaltenen Aufruf D: Indıyıduation eindrücklich un! nach-
haltıg beschrieben. uch die deutsch-amerikanischen Erzählungen 1ın der 2001
erschıienenen Sammlung „Die Nacht der Zeıitlosen“ beschreıiben Erweckungser-
lebnisse der besonderen Art!9 Ereijgniszeıit und -Ort der fünf Geschichten 1sSt die
Erdbebennacht VO  — LOos Angeles Januar 1994 7 wischen „Sonnenuntergang”
(sundown) un „Sonnenautfgang“ (sunrıse) steht dıe „Nacht“ nıght) der re1l MItt-
leren Geschichten, dıe m1t den Rahmenerzählungen durch eın Katastrophen-Erle-
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ben verklammert sınd, 1n dem das Daseın aus der eıt gerissen un SOZUSAYCH 1ın
vertikaler Ausrichtung erfahrbar wırd 11

Unter den oberflächlichen Erschütterungen, die das Erdbeben anrıchtet, werden
die persönlıchen Krısen un die geschichtlichen Heimsuchungen des Jahrhun-
derts siıchtbar. uch dıe ‚Nacht der Zeıitlosen“ in der den Tatort Dallas und den
Mord John Kennedy kreisenden Titelerzählung 1st eın Gang 1Ns E der
Schatten“, den Mythen un: Iraumata der amerikanıschen Natıon, die 1n der
Tiefe des kollektiven Unterbewufttseins aufzuspüren un: A41l5 Tageslicht heben
eıne Hauptaufgabe des Erzählers bleibt.

Die Synthese gelingt 1ın der Sprache, dıie der Bibel geschult un!: doch sehr
ern ist;, die sıch der sokratiıschen Dialogkunst ebenso souveran bedient W1e€e des
psychoanalytıschen Gesprächs un: die dem (Gsenre der apokryphen Bibellegende
mıt Miıtteln tilmıscher Suspense- Technık (r Reize abzugewınnen VEITINAS. Patrick
oth 1st eın mıt detektivischer Freude Detail etyahlender Autor, dessen Span-
nungsbögen das Erzählen geradezu voranjagen. Nıcht mınder bewundern 1St,
WwW1€e mMi1t dem „Auge der Kamera“ schreiben versteht.

[)as trıfft besonders für Patrıck Roths autobiographisch ogrundierte Erzählung
„Meıne Reıise Chaplın“ (1997) Z eıne cineastische Erweckungsgeschichte. Am
Neujahrstag des Jahres 1976 macht sıch der Erzähler aut den Weg 1Ns schweizer1-
sche Vevey, das Unmögliche möglıch machen: einen Besuch be1 dem oroßen
Filmemacher un:! Schauspieler Charly Chaplın. Es geht abermals eiınen dem
Chaplin-Film „ Ciy. Lichts? (1930) entlehnten schlagartıg belichteten Moment
des Wiedererkennens, den ıhm „heiligsten Moment der Filmgeschichte“ ZU5
1n dem Patrıck oth das Sıchtbare 1m Unsıichtbaren beschreıiben versteht, eine
Stunde der wahren Empfindung.

Dıiıchtung als Expedition ın den dunklen Kontinent HIISGLEGT Seele, als Archäologie
des Mysteriıums des Menschen: So Alßt sıch dıe Poetik des Autors beschreıiben, dıie
1m Kern autf eıne paradoxe, aber ımmer möglıche Wiederbegegnung des Menschen
miıt Jjenem Anderen zıelt, das als iremd, als geheimnisvoll, als unheimlich CI1LD-
findet. Patrıck Roths Erzählungen stellen diese VO Bibel un Mythos inspırıerten
Urszenen VO Wıederbegegnung un: Wiedererkennen 1m wahrsten Sınn des OT:
tes auf die Probe S1e suchen ach Bilderbrücken VO Unbewußflten zZuu Bewußten,
VO  — der Fragmentierung ZUur Ganzheıt, VO  - der Abgewandtheıt der Menschen ZAHT.

Zugewandtheit. S1e führen AaUS der Gewohnheıit HAHSPTET vier Wände hınaus un
eröffnen uUu1ls eıne Quint-Essenz, eiıne qualitativ CEUC Erfahrungsstufe Jenseılts VOGI->-

TAanter Wahrnehmungen 1m Sınn der ethischen un: poetischen Maxıme 1n der
üunften Poetikvorlesung: Mit dem Wıssen VO Bösen leben, sıch Csuten be-
scheiden: No ficetion“ (FP 170)
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